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Das Trump-Kabinett
Milliardäre, Generäle – der Ausschuss des 1%

von Conrad Schuhler / Vorsitzender des isw (Institut für sozial-ökologische Wirtschaftsforschung e.V.)

In „Der Ursprung der Familie, des Privateigentums und des Staats“ schreibt Friedrich Engels, der Staat „ist in der Regel
Staat der mächtigsten, ökonomisch herrschenden Klasse, die vermittelst seiner auch politisch herrschende Klasse wird
und so neue Mittel erwirbt zur Niederhaltung und Ausbeutung der unterdrückten Klasse“. (⇒ Quelle [3]). Danach hat in
den USA mit dem Trump-Triumph das superreiche 1% der Bevölkerung die Macht in Washington übernommen. Und im
Gegensatz zu den Beschwörungen der Medien, nun müsse man erstmal sehen, wohin die Reise Trumps und der Seinen
gehe, hat die Kabinettsriege längst kundgetan, dass es im Kern darum geht, die „Niederhaltung und Ausbeutung der
unterdrückten Klasse“ noch zu verschärfen, sowohl im nationalen wie im globalen Maßstab.

► Trump - Kabinett der Milliardäre

Die Washingtoner Insider-Zeitung „Politico [4]“ rechnet vor, dass an Trumps Kabinettstisch rund 35 Milliarden Dollar
Privatvermögen sitzen. Dazu zählt in erster Linie die Trump-Familie selbst. Ob der neue Präsident, wie er selbst
behauptet, 10 Milliarden US-Dollar schwer ist, wird von manchen bezweifelt. Aber auch Skeptiker schätzen sein
Vermögen auf 2 bis 3 Milliarden US-Dollar. Sein Schwiegersohn Jared Kushner, [5] der zusammen mit seiner Frau
Ivanka [6] zum engsten Beraterkreis Trumps gehört, hat ein Immobilienvermögen von mindestens 7 Milliarden US-Dollar
aufzuweisen.

Als nächste auf der Milliardärsliste ist die Bildungsministerin Betsy DeVos [7] zu nennen. Sie gibt ein Vermögen von 5
Milliarden an. Ihr Vater Prince hinterließ bereits ein Milliardenvermögen. Der Bruder Erik Prince [8] hat die von ihm
gegründete Blackwater USA [9], das größte private Sicherheits- und Militärunternehmen der Welt, für mehrere Milliarden
Dollar verkauft.

Handelsminister Wilbur Ross [10] wird auf 2,9 Milliarden US-Dollar geschätzt, Arbeitsminister Andrew Puzder [11] auf
weit über eine Milliarde. Einen hohen Milliardärsrang kann auch Steven Mnuchin [12] beanspruchen, der neue
Finanzminister. Außenminister Rex Tillerson [13], bislang Boss des größten Ölkonzerns der Welt, ExxonMobil [14], kann
da mit einigen hundert Millionen Dollar nicht mithalten.

Die Symbiose Milliardenvermögen – US-Regierung ist noch inniger, als die Namensliste zunächst vermuten lässt. Es gibt
keinerlei Spendenbeschränkung mehr für reiche Unternehmer, die politische Ämter und Figuren kaufen wollen. So haben
die Brüder Charles G. Koch [15] und David Hamilton Koch [16], die zusammen über ein Vermögen von 80 Milliarden
Dollar verfügen, dem neuen Präsidenten unter anderem den Chef der Umweltschutzbehörde EPA [17], Scott Pruitt [18],
„gespendet“.

Die Namen und Vermögen sind Programm. Bildungsministerin DeVos tritt für Steuererleichterungen für Eltern ein, deren
Kinder auf Privatschulen gehen. Es geht ihr um die Zurückdrängung des öffentlichen Bildungswesen, das möglichst
umfassend privatisiert werden soll. Arbeitsminister Puzder, bislang Chef von Fastfood-Ketten, kämpft in erster Linie
gegen die Erhöhung des Mindestlohns. Gesundheitsminister Tom Price [19], auch er ein Empfänger von Spenden der
Koch-Brüder, sagt: „Es gibt zu viele staatliche Regelungen im Gesundheitswesen“, er werde alles „ausmisten“ und
Obamacare [20] beenden.

Scott Pruitt ist für die Konzerne der Verschmutzungsindustrie der richtige Mann auf dem Posten des Leiters der
Umweltbehörde, denn er leugnet militant den Klimawandel. Dazu muss man wissen, dass seine Gönner, die 80
Milliarden US-Dollar schweren Kochbruder, ihr Vermögen vornehmlich im Öl- und Gasgeschäft machen und vermehren.
Außenminister Tillerson, vormals ExxonMobil, wird ihnen dabei behilflich sein. Handelsminister Wilbur Ross, der den
Ehrentitel „König der Pleiten“ trägt, weil er als Hedgefonds-Heuschrecke sanierungsbedürftige Firmen aufkaufte und sie
dann mit hohem Profit wieder verscherbelte, hat als vorrangiges Ziel angegeben: Steuervergünstigungen für
Unternehmen als Anreiz für Investitionen.

► Die Wall Street-Connection

Im Wahlkampf hatte Trump noch Hillary Clinton scharf angegriffen wegen ihrer Nähe zur den Finanzmagnaten der Wall
Street. Nun hat er selbst eine Neuauflage von Government Sachs – wie Goldman Sachs auch genannt wird – produziert.
Drei ehemalige hohe und schwerreiche Goldman Sachs-Manager bekleiden höchste Regierungsposten: Mnuchin, der
Finanzminister; Gary D. Cohn [21], bisher Chief Operating Officer von Goldman Sachs [22], besetzt die Spitze des
Nationalen Wirtschaftsrates; Stephen Bannon [23], bekennender Rechtsextremist und ebenfalls reich geworden bei
Goldman Sachs, wird Trumps Chefstratege mit Sitz im Weißen Haus. Die Drei werden sich besonders liebevoll um die
Anliegen der Wall Street kümmern. Mnuchin hat angekündigt, er werde die Regulierungen, die Obama der
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Finanzindustrie auferlegt hat, wieder zurückdrehen.

► Die Stunde der Generäle

Trump, der sich selbst vor dem Wehrdienst gedrückt hat, macht seine Regierung zu einem Tummelplatz bedrohlich
skurriler Generale. Michael T. Flynn [24], der vormalige Chef des militärischen Nachrichtendienstes "Defense Intelligence
Agency" (DIA [25]), wird Nationaler Sicherheitsberater. Obama hatte ihn wegen „Managementfehlern“ entlassen,
woraufhin Flynn den Präsidenten einen Lügner und das US-Justizsytem korrupt nannte. Im Wahlkampf twitterte er, die
demokratische Kandidatin Clinton und ihr Wahlkampfmanager John David Podesta [26] würden aus einer Pizzeria in
Washington heraus einen Kinderpornoring betreiben. Flynn hält den Islamismus für die größte Bedrohung Amerikas und
zählt den Iran zu den Hauptgegnern der USA. In Moskau hielt er einen von der russischen Regierung bezahlten Vortrag
und trat gemeinsam mit Putin auf, weshalb ihn die „liberalen“ Medien für einen Putinversteher halten, was für diese Art
„liberaler“ Medien der denkbar härteste Vorwurf ist.

Wer meinen sollte, General Flynn, der Geheimdienstler, wäre übergeschnappt, soll warten, bis er Näheres über den
neuen Verteidigungsminister hört, den General James „Mad Dog“ (Verrückter Hund) Mattis [27]. Er hat 44 Jahre bei den
Marines gedient, was offenbar zu geistig-seelischen Schäden erster Ordnung geführt hat. Er erklärte öffentlich, dass er
Gewalt im Krieg genieße. Über den Gegner in Afghanistan sagte er: „Es bringt eine Menge Spaß, sie zu erschießen.
Tatsächlich, es macht richtig Spaß zu kämpfen.“

    

James Flynn: Er ist ein entschiedener Gegner des Iran-Nuklear-Abkommens. Es bedeute bloß eine Pause im Aufbau der
Atommacht des Iran, keinen Stopp. „Wir brauchen einen Plan für das Schlimmste“, ist seine Devise zu Iran und Nahost.

Der Dritte im Bund der Generale ist John Francis Kelly [28], der das „Heimatschutzministerium“ übernimmt. Kelly war
sogar 45 Jahre bei den Marines, zuletzt war er Kommandeur von Southcom, verantwortlich für die US-Streitkräfte in Süd-,
Mittelamerika und der Karibik. Als solcher war er auch zuständig für das Foltergefängnis der USA auf Guantanamo [29].
Er wehrte sich gegen alle Vorschläge, Guantanamo zu schließen. Er griff auch den nach seiner Meinung zu weichen
Standpunkt der Obama-Regierung in Sachen illegale Immigration aus Lateinamerika an. Auf dieser Bahn würden
islamische Terroristen in die USA geschleust. Trump hat in Kelly auf jeden Fall einen Mit-Kämpfer, wenn es darum geht,
die elf  Millionen Immigranten ohne Papiere zurück nach Lateinamerika zu deportieren. Auch Kelly spricht ständig vom
wachsenden Einfluss Irans in der Weltpolitik, den es zu bekämpfen gelte.

► Eine neue Außenpolitik der USA?

Folgende Linien der Außenpolitik der Trump-Regierung lassen sich erkennen:

1 . Der Hauptfeind ist China, Russland soll eher zum “Partner“ werden

Schon die Obama-Regierung hat eine Kehrtwende zum neuen Schwerpunkt Pazifik vollführt. Die damalige
Außenministerin Clinton prägte den Begriff des „Schwenks auf den Pazifik“. Dies treibt Trump weiter voran, allerdings
offenbar mit einer wichtigen Änderung, was die Haltung zu Russland betrifft. Seit kurz nach dem Ende des Zweiten
Weltkriegs war es der US-Regierung klar, dass auf dem „eurasischen Schachbrett“, wie Präsident Carters [30]
Sicherheitsberater  Zbigniew Kazimierz Brzezinski [31] es nannte, nicht die beiden Hauptmächte Russland und China
zusammenkommen dürfen. Deshalb gab es mit Richard Nixon [32] und Henry Kissinger [33] eine Annäherung an China,
deshalb wurde das Schisma in der kommunistischen Weltbewegung nach Kräften geschürt.

Unter Obama wurde die diplomatisch-wirtschaftliche Aufrüstung gegen China – siehe TPP – begleitet von einer
Geringschätzung und Zurückweisung Russlands. Obama nannte Russland abfällig eine „Regionalmacht“. In der Ukraine
gingen die europäischen NATO-Staaten massiv gegen russische Interessen vor. Bis heute wird in Europa das
Umschwenken der USA zum Pazifik als Impuls verstanden, die eigene Aufrüstung gegen Russland zu intensivieren,
besonders in Deutschland, wo sogar offen über die Notwendigkeit einer eigenen Atomwaffe diskutiert wird.

Die Trump-Regierung fördert diese Bemühungen nicht. Sie will Russland von einem Zusammenrücken mit China
abhalten und sie braucht Russland zur Wahrung ihrer Interessen im Nahen Osten und zum erfolgreichen Bekämpfen des
Islamismus. Im letzten Punkt bestehen in der Tat Interessenübereinstimmungen zwischen den USA und Russland. Dies
gilt auch für den Aufbau „partnerschaftlicher“ Beziehungen auf dem Feld der globalen Energiepolitik, insbesondere bei Öl
und Gas. Dass Exxon [14]-Tillerson jetzt das US-State Department leitet, ist kein Zufall, sondern eine logische Folge
dieser Interessenlage.

Trump ändert also die Haltung der USA zu Russland, und zwar in Richtung Kooperation statt Konflikt. Dies wird die
deutsche Politik vor Herausforderungen stellen – sie möchte bislang eher den Konflikt mit Russland zuspitzen, um ihre
dominante Rolle in Europa zu festigen und nach Osten auszudehnen. Zu fragen ist, ob nicht auch das herrschende
deutsche Kapital im neuen Kräftespiel USA-Russland Vorteile im Kooperationsgeflecht zwischen Russland und der EU
sehen kann. Ein weiteres Zuspitzen des Konflikts könnte Berlin im Machtspiel der Trump-Regierung vielleicht isolieren.
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2. Im Nahen Osten stehen die Trump-Truppen gegen Iran und gegen Palästinenser – dies würde zum Konklikt mit
Russland führen

Trump wird nicht müde zu wiederholen, er wolle mit Russland gemeinsam den Hauptfeind, den IS, besiegen. In diesem
Punkt kommen die Russen und die US-Amerikaner sicher auch zusammen und wir werden bald erleben, wie die mediale
Dämonisierung des Assad-Regimes nachlässt. Dennoch bleiben viele wichtige Fragen dieser behaupteten Kooperation
ungeklärt.

Die wesentlichen Akteure der Trump-Regierung sehen den Hauptfeind im Iran. Der Iran ist gerade dabei, mit Russland
und der Türkei Grundzüge für eine Beendigung des Kriegs in Syrien zu legen, die ein Überdauern der Assad-Regierung
beinhalten. Für Russland ist dies offenbar eine "conditio sine qua non", eine Bedingung, ohne die es kein Weitermachen
gibt. Für den Iran selbstverständlich sowieso. Die Trump-Strategen zielen darauf ab, den schiitischen Iran prinzipiell aus
der Welt zu schaffen. Dies wird nicht mit dem Einverständnis Russlands geschehen. Hier bahnt sich ein großer Konflikt
an, der unter Umständen die Verpflichtungen, gemeinsam gegen den IS vorzugehen, beschädigt.

Im Hintergrund dieser Frage steht der Kampf um die regionale Vorherrschaft zwischen Iran und Saudi-Arabien, oftmals
dargestellt in der Form des religiösen Kampfs zwischen Schiiten [34] und Sunniten [35]. Die Russen haben bisher
klargemacht, dass sie sich mit dem Iran, mit Assad gegen den saudischen, sunnitischen Dominanz-Anspruch zur Wehr
setzen. Die US-Politik wird sich entscheiden müssen, in wieweit sie sich diesen Vorgaben beugen will. Eine gemeinsame
Position einzunehmen gegen die IS-Teile in Syrien und Irak wäre eine tragfähige Linie für die nächste Zeit.

Ein zweites Problem, das sich mit der Trump-Regierung verschärft, ist die Frage Israel-Palästina oder genauer: das
Entschwinden der Zweistaatenlösung [36]. Noch im letzten Jahr haben die UN bekräftigt, dass sowohl die Israelis wie die
Palästinenser Anspruch auf einen eigenen Staat haben. [s. KN-Artikel [37] zum Thema Ein- oder Zweistaatenlösung!] Der
neue Botschafter der USA in Israel, David M. Friedman [38], leugnet dies. Friedman war als Insolvenz-Anwalt in die
Geschäfte Trumps mit seinen Spielcasinos in Atlantic City verwickelt. So macht Trump seine Bekanntschaften und seine
Personalverpflichtungen.

Friedman hat eine Zweitwohnung in Jerusalem und er will die US-Botschaft aus Tel Aviv, der Hauptstadt, verlegen nach
Jerusalem, „Israels ewiger Hauptstadt“, wie er sagt. Wessen Hauptstadt Jerusalem ist, wäre gerade die Frage für eine
Zwei-Staaten-Lösung: wem gehört Jerusalem? Friedman steht rechts von Netanjahu, was eine politisch-akrobatische
Leistung ist, aber verheerend für den Friedensprozess im Nahen Osten.

Trumps Team hat keine Schwierigkeiten, seine Präferenzen offenzulegen. Diese geben aber, die Außenpolitik betreffend,
kein widerspruchsfreies Bild ab. In der Innenpolitik gibt es keine Widersprüche: Keine Erhöhung des Mindestlohns; runter
mit den Gewerkschaftsrechten; runter mit den Steuern für Unternehmer und Reiche; Privatisierung, wo immer es geht;
Schluss mit der Propaganda vom Klimawandel, hoch mit den fossilen Energien. Und endlich weg mit Ausländern und
allem Fremden.

Die USA nehmen volle Fahrt auf in Richtung Faschismus.

Conrad Schuhler

► Quelle: Erstveröffentlicht am 21.12.2016 bei isw-München > Artikel [39].

► Mehr Informationen und Fragen zur isw:

isw – Institut für sozial-ökologische Wirtschaftsforschung e.V.

Johann-von-Werth-Straße 3, 80639 München

Fon 089 – 13 00 41, Fax 089 – 16 89 415

isw_muenchen@t-online.de

www.isw-muenchen.de [40]  

► Infos über Institut für sozial-ökologische Wirtschaftsforschung e.V. :

Im Juni 1990 haben kritische Wirtschafts- und SozialwissenschaftlerInnen zusammen mit GewerkschafterInnen in
München das isw – Institut für sozial-ökologische Wirtschaftsforschung e.V. gegründet. Seitdem haben wir fast
zweihundert Studien und Berichte veröffentlicht.
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Das isw versteht sich als Wirtschaftsforschungs-Institut, das alternativ zum neoliberalen Mainstream Analysen,
Argumente und Fakten für die wissenschaftliche und soziale Auseinandersetzung anbietet. Unsere Themen und
Forschungen beziehen sich deshalb in besonderem Maß auf die "Bedürfnisse" von Gewerkschaften und von sozialen,
ökologischen und Friedensbewegungen. Unser Anspruch ist, Wissenschaft in verständlicher Form darzustellen und
anschaulich aufzubereiten. Deshalb sind isw-Ausarbeitungen auch besonders geeignet für Unterricht und
Schulungsarbeit und als Grundlage für Referate und Diskussionen. Die Mehrheit unserer LeserInnen, AbonnentInnen
und Förder-Mitglieder sind Menschen, die sich in Bewegungen und Gewerkschaften engagieren.

Im Zentrum unserer wissenschaftlichen Analysen und Forschungsarbeit stehen Fragen und Probleme der
Globalisierung, der Bewegung des transnationalen Kapitals, der Rolle und Wirkungen der Multis und transnationalen
Institutionen (IWF, WTO, OECD, G7, etc).

Einen weiteren Arbeitsschwerpunkt bilden Verteilungsfragen: Einkommens- und Vermögensverteilung,
Interdependenz von privatem/gesellschaftlichem Reichtum und Armut.

Im Rahmen der Friedensforschung befassen wir uns mit Aspekten der Rüstungsökonomie (z.B. Konzentration in der
Rüstungsindustrie), der Militärstrategie und Auswirkungen von Rüstung und Krieg.

Im ökologischen Bereich konzentrieren wir uns auf Fragen der Energiewirtschaft und -konzerne.

Schließlich beschäftigen wir uns kontinuierlich mit Untersuchungen zur Entwicklung der Sozialsysteme, der
Konjunktur- und zyklischen Entwicklung der Weltwirtschaft.

Auf Veranstaltungen und jährlich stattfindenden isw-Foren werden Erfahrungen ausgetauscht, Gegenstrategien diskutiert
und Alternativen erarbeitet. Wir freuen uns über Vorschläge und Anregungen, aber auch über solidarische Kritik.

Ein alternatives Projekt wie das isw ist auf aktive Mitarbeit und auf finanzielle Unterstützung angewiesen. Die materielle
Grundlage unserer Arbeit schaffen unsere Leserinnen und Leser. Weder Parteien noch Verbände noch Stiftungen
alimentieren uns. Unsere Publikationen finanzieren wir, neben der Selbstausbeutung der Autorinnen und Autoren und der
zahlreichen Aktiven im Institut, aus den Beiträgen der rund 1.500 FörderInnen und AbonnentInnen. Wir schaffen derzeit
eine plus/minus Null-Bilanz. Eine neue Steuerregelung kostet uns allerdings viel Substanz. Jeder Euro, jedes zusätzliche
Fördermitglied [41], jedes zusätzliche Abonnement ist von Bedeutung. Spenden sind in voller Höhe steuerlich
absetzbar.

► Publikationen: Hier können Sie einzelne Printpublikationen des isw bestellen - weiter [42].

► Bild- u. Grafikquellen:

1. Trumpaggedon: Trumps Team hat keine Schwierigkeiten, seine Präferenzen offenzulegen. Diese geben aber, die
Außenpolitik betreffend, kein widerspruchsfreies Bild ab. In der Innenpolitik gibt es keine Widersprüche: Keine Erhöhung
des Mindestlohns; runter mit den Gewerkschaftsrechten; runter mit den Steuern für Unternehmer und Reiche;
Privatisierung, wo immer es geht; Schluss mit der Propaganda vom Klimawandel, hoch mit den fossilen Energien. Und
endlich weg mit Ausländern und allem Fremden. Die USA nehmen volle Fahrt auf in Richtung Faschismus. Grafik: Ron
Mader. Quelle: Flickr [43]. Grafik geändert durch WiKa. Verbreitung mit CC-Lizenz Namensnennung - Weitergabe unter
gleichen Bedingungen 2.0 Generic (CC BY-SA 2.0 [44]).

2. 3D Dollar sign covered with stars and strips on white background. Urheber: Rareclass. Quelle: Flickr [45].
Verbreitung mit CC-Lizenz Namensnennung 2.0 Generic (CC BY 2.0 [46]).

3. UNCLE SAM mit Hut und US-DOLLAR Zeichen siganlisiert: I WANT YOU! Die Hauptursache für die globalen
Flüchtlingsströme liegt im globalen Kapitalismus mit seiner Führungsmacht USA. Foto: Tinou Bao. Quelle: Flickr [47].
Verbreitung mit C-Lizenz Namensnennung 2.0 Generic (CC BY 2.0 [46]).

4. MAD DOG - VERRÜCKTER HUND. Foto: David Merrigan, London. Quelle: Flickr [48]. Verbreitung mit CC-Lizenz
Namensnennung-Nicht kommerziell 2.0 Generic (CC BY-NC 2.0 [49]).

5. James N. Mattis (* 8. September 1950 in Pullman, Washington) ist ein ehemaliger General des US Marine Corps
(USMC) und war von August 2010 bis März 2013 Kommandeur des US Central Command. Zuvor war er von 2007 bis
2010 Kommandeur des US Joint Forces Command, außerdem von 2007 bis 2009 zugleich Supreme Allied Commander
Transformation der NATO. Diesen Posten gab er nach der Rückkehr Frankreichs in die integrierte NATO-
Kommandostruktur an einen französischen General ab. Der designierte 45. US-Präsident, Donald Trump, gab am 2.
Dezember 2016 die Nominierung von Mattis bekannt.

Foto: D. Myles Cullen. Quelle: Wikimedia Commons [50]. Diese Datei ist ein Werk eines Mitarbeiters der US-Streitkräfte
oder des Verteidigungsministeriums der Vereinigten Staaten, aufgenommen oder hergestellt während seiner offiziellen
Anstellung. Als amtliches Werk der Bundesregierung der Vereinigten Staaten ist dieses Bild gemeinfrei [51].

6. Dr. Zbigniew Kazimierz Brzeziński im Gespräch mit Federica Mogherini, May 2014. Foto: Italian Embassy. Quelle:
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Flickr [52]. Verbreitung mit CC-Lizenz Namensnennung-Keine Bearbeitung 2.0 Generic (CC BY-ND 2.0 [53]).

Zbigniew Kazimierz Brzeziński (* 28. März 1928 in Warschau) ist ein polnisch-amerikanischer Politikwissenschaftler
und gilt neben Henry Kissinger als graue Eminenz unter den US-amerikanischen Globalstrategen. Von 1977 bis 1981
war er Sicherheitsberater von US-Präsident Jimmy Carter. Heute ist er Professor für US-amerikanische Außenpolitik an
der School of Advanced International Studies (SAIS) der Johns Hopkins University in Washington, D.C., Berater am
„Zentrum für Strategische und Internationale Studien“ (CSIS) in Washington, D.C. und Verfasser von politischen
Sachbüchern, u.a. "Die einzige Weltmacht: Amerikas Strategie der Vorherrschaft" (⇒ Wikipedia [54]). Dieses Buch
wurde Anfang November 2015 wieder neu aufgelegt. Daneben betätigt er sich als Berater für mehrere große
amerikanische und internationale Unternehmen.

Federica Mogherini (* 16. Juni 1973 in Rom) ist eine italienische Politikerin der Demokratischen Partei [55] (Partito
Democratico/PD). Vom 22. Februar bis zum 31. Oktober 2014 war sie italienische Außenministerin. Am 1. November
2014 trat Mogherini die Nachfolge von Catherine Ashton [56] als Außenbeauftragte der Europäischen Union [57] an.

7. Vladimir Putin carrying his buddy Donald Trump. Trump ändert also die Haltung der USA zu Russland, und zwar in
Richtung Kooperation statt Konflikt. Dies wird die deutsche Politik vor Herausforderungen stellen – sie möchte bislang
eher den Konflikt mit Russland zuspitzen, um ihre dominante Rolle in Europa zu festigen und nach Osten auszudehnen.
Karikatur von Carlos Latuff [58], einem "Politischen Karikaturist", geboren November 1968 in Rio de Janeiro, Brazil.
Dieses Werk wurde von seinem Urheber Carlos Latuff als gemeinfrei [59] veröffentlicht. Dies gilt weltweit. Carlos Latuff
(eigentlich Carlos Henrique Latuff de Souza) gewährt jedem das bedingungslose Recht, dieses Werk für jedweden Zweck
zu nutzen, es sei denn, Bedingungen sind gesetzlich erforderlich. 

Sein Blog > latuffcartoons.wordpress.com [60]. 

This caricature of Donald Trump [61] was adapted from Creative Commons licensed images from Michael Vadon's flickr
photostream [62]. This caricature of Vladimir Putin was adapted from a Creative Commons licensed photo from the
Russian Presidential Press and Information Office available via Wikimedia [63]. This background was adapted from a
Creative Commons licensed photo from Jeff Ruane's Flickr photostream [64]. The Russian symbol was adapted from a
photo in the public domain available via Wikimedia [65]. This bodies were adapted from a Creative Commons licensed
photo from The U.S. Army's Flickr photostream [66].

8. "IRAN IS A THREAT TO PEACE" Karikatur von Carlos Latuff [58], einem "Politischen Karikaturist", geboren
November 1968 in Rio de Janeiro, Brazil. Quelle: Wikimedia Commons [67]. Dieses Werk wurde von seinem Urheber
Carlos Latuff als gemeinfrei [59] veröffentlicht. Dies gilt weltweit. Carlos Latuff (eigentlich Carlos Henrique Latuff de
Souza) gewährt jedem das bedingungslose Recht, dieses Werk für jedweden Zweck zu nutzen, es sei denn,
Bedingungen sind gesetzlich erforderlich. Sein Blog > latuffcartoons.wordpress.com.

9. VIVA PALESTINA. Protest gegen den kriminellen Besatzerstaat Israel und dessen widerrechtlichen und
menschenfeindlichen Siedlungspolitik. Foto: Eneas De Troya, Mexico City. Quelle: Flickr [68]. Verbreitung mit CC-
Lizenz Namensnennung 2.0 Generic (CC BY 2.0 [46]).

10. "MAKE AMERICA GREAT AGAIN  UGLIER" / "Macht Amerika wieder groß noch hässlicher / schlimmer" –
Wahlkampfslogan 2016 von Donald Trump. Foto: little shiva. Quelle: Flickr [69]. Verbreitung mit CC-Lizenz
Namensnennung - Nicht-kommerziell - Keine Bearbeitung 2.0 Generic (CC BY-NC-ND 2.0 [70]).

11. Buchcover: "Am Scheideweg. Judentum und Kritik am Zionismus." Autorin: Judith Butler. Campus Verlag,
Frankfurt / Main. ISBN-13: 978-3-593-39946-1- zur Buchvorstellung [71].

12. Texttafel: "Israel bricht Völkerrecht." Grafik: Wolfgang Blaschka (WOB), München.

13. Zionismus ist nicht völkisch-rassistisch, sondern kolonialistisch-rassistisch. Unterdrückung, Landraub und
Siedlungsbau müssen gestoppt werden, sonst kann es keinen Frieden geben. Grafikersteller nicht eindeutig ermittelbar.
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